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Wahl der XI. Vertreterversammlung der 
Bayerischen Architektenkammer

Sehr geehrte Kolleginnen, sehr geehrte Kollegen,

auf den folgenden Seiten wird den Wahllisten, die gültige Wahlvorschläge für die Wahl der  
XI. Vertreterversammlung eingereicht haben, Gelegenheit gegeben, sich und ihre Kandidaten  
vorzustellen.

Die Veröffentlichung erfolgt in eigener und alleiniger Verantwortung der Wahllisten. 

Die Reihenfolge der Beiträge entspricht der Reihenfolge der Wahllisten auf der Wahlvor- 
schlagsliste, wie sie gemäß Ziff. 7.1 der Wahlordnung für die Wahlen zur Vertreterversammlung in 
gemeinsamer Sitzung des Wahlvorstands (Vorstand sowie Ausschuss Satzung und Wahlordnung) 
vom 9. März 2011 durch Los bestimmt wurde.

Der Versand der Wahlunterlagen an die Kammermitglieder erfolgt in der Zeit vom  
4. bis 7. April 2011.

Die Wahlzeit ist – wie im DAB 1_2/2011, Seite BY 3, und im Bayerischen Staatsanzeiger  
Nr. 1/2011 bekannt gemacht – der 11. bis 29. April 2011, 18.00 Uhr.  
Wahlbriefe, die nach diesem Zeitpunkt bei der Bayerischen Architektenkammer eingehen, 
sind ungültig.

Vertreterversammlung und Vorstand der Bayerischen Architektenkammer richten an alle Kam-
mermitglieder die dringende Bitte, sich an dieser Wahl zu beteiligen. Unser Berufsstand wird auch 
in der nächsten Wahlperiode (die übrigens erstmals fünf Jahre dauert) angesichts der veränderten 
globalen, gesellschaftlichen, politischen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen eine Fülle von 
Aufgaben zu bewältigen haben. Stärken Sie die Legitimation unserer Architektenkammer und der 
von Ihnen zu wählenden Vertreterinnen und Vertreter. Mit der Wahl der Kandidatinnen und Kandi-
daten Ihres Vertrauens bestimmen Sie die Berufspolitik mit.

Mit kollegialen Grüßen

Dipl.-Ing. Lutz Heese
Präsident der Bayerischen Architektenkammer 



Arbeitskreis
die Architekten der Bauverwaltungen

L ISTE  1
www.arbeitskreis-bayern.de

Die Architekten im ARBEITSKREIS 
arbeiten als Planer, Stadtplaner, 
Landschaftsplaner, Denkmalpfleger, 
Projektentwickler, Projektsteuerer, 
Auftraggeber, Bauherrnvertreter und 
in der Bauaufsicht.

Die Architekten im ARBEITSKREIS 
stehen für ein faires und vertrauens-
volles Miteinander und arbeiten part-
nerschaftlich mit den freischaffenden 
Kolleginnen und Kollegen zusam-
men.

Die Architekten im ARBEITSKREIS 
beraten die Entscheidungsträger in 
der Politik und in den Verwaltungen 
für qualitätvolle Ortsentwicklung, Ar-
chitektur und Gesetzgebung.
 

Die Architekten im Arbeitskreis bitten deshalb um Ihre Stimmen bei der Wahl 
zur Vertreterversammlung der Bayerischen Architektenkammer. 

Die Architekten im ARBEITSKREIS 
vermitteln zwischen den Entschei-
dungsträgern der Politik, der Ver-
waltung und den freiberuflich tätigen 
Kollegen.

Die Architekten im ARBEITSKREIS 
werben erfolgreich für Planungswett-
bewerbe, faire Bedingungen für Aus-
lober und Teilnehmer und Chancen 
für junge und kleine Büros.

Die Architekten im ARBEITSKREIS 
setzen sich für praktikable Vergabe-
verfahren ein.

Die Architekten im ARBEITSKREIS 
setzen sich erfolgreich für den Erhalt 
und die Verbesserung der HOAI ein.
 

Die Architekten im ARBEITSKREIS 
setzen sich für nachhaltiges, ökolo-
gisch verantwortbares und zukunfts-
orientiertes Bauen ein.

Die Architekten im ARBEITSKREIS 
unterstützen aktiv die Architekturver-
mittlung in der Öffentlichkeit und in 
den Schulen.

Die Architekten im ARBEITSKREIS 
stärken das Ansehen und das Selbst-
bewusstsein der in den Verwaltungen 
tätigen Kolleginnen und Kollegen.
 
Die Architekten im ARBEITSKREIS 
setzen sich für die qualifizierte Beset-
zung der Bauaufsichtsbehörden ein.

Die Architekten im ARBEITSKREIS 
setzen sich für den umfassenden 
Kompetenzerhalt der beamteten und 
angestellten Architekten ein.

Die Architekten im ARBEITSKREIS 
setzen sich für die Gleichstellung von 
Architektinnen und Architekten und 
die Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf ein.

Die Architekten im ARBEITSKREIS 
setzen sich für die zweckorientierte 
Verwendung Ihrer Kammerbeiträ-
ge ein - die Architektenkammer ist 
Dienstleisterin für alle Architekten.

Oberbayern  Andreas Wolf, Vizepräsident der Bundesarchitektenkammer, Doris Lackerbauer, im Wettbewerbsausschuss Obb, Alexander  
Piehl, Prof. Peter Pfab, Gero Hofmann, Christine  Mantel, in der Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit, Alexander Jobst, Hans Bock, Gerhard 
Breier, Mathis Gruhn, Rudolf Heinle, Thomas Jenkel, Michael Keltsch, Thomas Kiermeyer, Norbert Knoblach, Martin Lackner, Peter Mack, 
Florian Roger, Barbara Thiel-Lintner, Frieder Vogelsgesang, Christian Weiß  Niederbayern  Hans  Dörr, im Vorstand der ByAK, Wolfgang  
Bach, Felix Viemann, Edgar Küblbeck, im Wettbewerbsausschuss Ndb/Opf, Günter Albrecht, Eduard Bachmann, Reinhold Gebhardt, 
Norbert Haslbeck, Ulrich-Andreas Heigl, Gerhard Kriegereit, Manfred Lippl  Oberpfalz  Klaus Nickelkoppe, im Rechnungsprüfungsaus-
schuss, Daniel Dörr, 2. Vorsitzender im Beirat Treffpunkt Architektur Niederbayern und Oberpfalz - TANO, Renate Rötzer, im Ausschuss 
Satzung und Wahlordnung + Ausschuss für Beamte und Angestellte der Bundesarchitektenkammer, Karl-Heinz Bayer, Christian Brunner, 
Richard Dengel, Michael Dewert, Norbert Fritsch, Andrea Koller, Werner Kraus, Marcus  Kühne, Alexader Landgraf, Manfred Macht, Die-
ter Schönberger, Peter Thumann Oberfranken  Marion Resch-Heckel, Leiterin des Architektur-Treffs Bayreuth im Treffpunkt Architektur 
Oberfranken und Mittelfranken, Helmut Resch, Thomas Seidel, Christoph Reichl, Ulrich Delles, Andreas Heipp, Matthias Jakob, Roman 
Maier, Michael Mohnkorn, Gabriele Pfeff-Schmidt, Reinhard Schatke  Mittelfranken  Ernst Voigt, im Eintragungsausschuss + Ausschuss 
für Berufsordnung, Peter Loew, im Wettbewerbsausschuss Ofr/Mfr, Claudia Zirra, Rudolf Endres, im Eintragungsauschuss, Manfred Amt-
mann, im Eintragungsauschuss,  Cornelia Breitzke, Josef Fiegl, Jürgen König, Herbert Kümmerl, Hans-Josef Pfeifer, Günther Wörnlein  
Unterfranken  Prof. Gerhard Hemmerlein, Sprecher des Arbeitskreises, im Eintragungsausschuss + Ausschuss Satzung und Wahlord-
nung, Norbert  Böhm, Claus Kiesel, Grit Liebau, Paul Farrenkopf, Joachim  Gattenlöhner, Gerhard Gerber, Daniela Kircher, Gundolf Krüger  
Schwaben  Cornelia Bodenstab, Ralf Baur, Hans Dieter Sailer, Lutz-Holger Behre, Thomas Berger

DER ARBEITSKREIS vertritt schon seit Gründung der Bayerischen 
Architektenkammer die Interessen der beamteten, angestellten und 
in bauwirtschaftlichen Bereichen tätigen Architekten in allen Bauver-
waltungen.

DER ARBEITSKREIS ist kein Berufsverband im üblichen Sinn, kennt 
keine Mitgliedschaft und keine Beitragsforderungen. Er will mit dieser 
offenen Struktur Wünsche und Anregungen aus dem Kreis der Kolle-
gen, insbesondere aus den Bauverwaltungen aufnehmen und in der 
Vertreterversammlung und in den Arbeitsgruppen der Bayerischen 
Architektenkammer vertreten.
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SRL in Bayern

Auf bayerischer Ebene haben sich die Mitglieder der SRL 
- Vereinigung für Stadt-, Regional- und Landesplanung 
e.V. zur Regionalgruppe Bayern zusammengeschlossen. 
Die Regionalgruppe entwickelt ein eigenes, den 
Interessen der Mitglieder und den spezifi sch bayerischen 
Problemstellungen entsprechendes Programm. Sie führt 
regelmäßige Treffen und öffentliche Veranstaltungen in 
Nord- und Südbayern durch. Dabei werden allgemein 
interessierende Probleme und berufl iche Fachfragen 
diskutiert. 

Die Mitglieder wollen in der SRL ihre gesellschaftliche 
Verantwortung für räumliche Planungen schärfen, 
gestalten und umsetzen. Wir sehen darin einen Beitrag 
zur Sicherung von Zukunft und eine Voraussetzung für 
ein gutes Leben auch kommender Generationen. Dies ist 
unser Anspruch an eine nachhaltige Planung.

    www.srl.de/rg/bay/aktuelles

Wahlvorschlag Liste 3

Josef Mittertrainer, München

Jochen Baur, München

Thomas Wirth, Kitzingen

Susanne Fuchs, Nürnberg

Susanne Ritter, München

Manfred Jupitz, Nürnberg

Christian Bäumler, München

Johannes Dragomir, München

Armin Stiegler, Rosenheim

Klaus Molenaar, Gräfelfi ng

Dr. Andreas Romero, Gauting

Dr. Matthias Kroitzsch, Gröbenzell

Gerhard Horak, Castell

Bertram Wegner, Höchberg

Dieter Blase, Nürnberg

Prof. Dr. Hans-Henning von Winning, 

Oberstaufen

Werner Dehm, Augsburg

Prof. Martin Schirmer, Würzburg

Alkmar Zenger, Garmisch - 

Partenkirchen

Andreas Unser, Schweinfurt
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Netzwerk der verbandsunabhängigen Architekturgruppierungen ... 

...  für eine Förderung der Baukultur in den bayerischen Regionen 

BauLust Nürnberg
www.baulust-nuernberg.de

ArchitekturZu(ku)nft Nürnberg
www.ArchitekturZukunft.de

Architekturforum Ingolstadt
www.kunstverein-ingolstadt.de

Architekturforum Neu - Ulm
www.afn-online.de

Architekturforum Augsburg
www.architekturforum-augsburg.de

Architektenrunde Friedberg
www.architektenrunde.de

ar
ch

ite
kt

ur
fo

ru
m

 _
 k

em
pt

en
w

w
w

.a
rc

hi
te

kt
ur

fo
ru

m
.in

fo

ar
ch

ite
kt

ur
fo

ru
m

 m
em

m
in

ge
n 

_ 
un

te
ra

llg
äu

w
w

w
.a

rc
hf

or
um

m
.d

e

W
es

so
br

un
ne

r 
K

re
is

w
w

w
.w

es
so

br
un

ne
r-k

re
is

.d
e

A
rc

hi
te

kt
ur

fo
ru

m
 D

ac
ha

u 
w

w
w

.a
rc

hi
te

kt
ur

fo
ru

m
-d

ac
ha

u.
de

R
os

en
H

ei
m

K
re

is
w

w
w

.ro
se

nh
ei

m
kr

ei
s.

de

Architektur Aktuell Freising
www.architektur-aktuell-freising.de

Forum Baukultur Pfaffenhofen
www.forum-baukultur.de

Architektur und Kunst Landshut
www.architektur-kunst-landshut.de

Architekturforum Passau
www.architekturforum-passau.de

Architekturkreis Regensburg
www.architekturkreis.de

Architekturzirkel Schwandorf
www.architekturzirkel.de

ho
f 

- a
rc

hi
te

kt
en

w
w

w
.h

of
-a

rc
hi

te
kt

en
.c

om

B
au

co
op

 W
ür

zb
ur

g

Le
is

tu
ng

sp
ha

se
 1

0 
_ 

W
ür

zb
ur

g
w

w
w

.lp
10

bl
og

.o
rg

Liste 5



VDA
Verband Deutscher Architekten e.V.
Landesgruppe Bayern

VDA
Verband Deutscher Architekten e.V.
Landesgruppe Bayern und
verbandsfreie Architekten
Edelsbergstraße 8
80686 München
TEL +49 (0) 89 57 00 70
FAX +49 (0) 89 57 00 72 60
info@vda-architekten.de
www.vda-architekten-bayern.de

Wahl zur XI. Vertreterversammlung der Bayerischen Architektenkammer

Wir setzen uns für Sie ein.

Verbesserung und Fortschreibung der HOAI
Mit der Änderung der HOAI wurde ein erster Schritt getan.
Vieles blieb Stückwerk und muss der tatsächlichen Honorarsituation angepasst 
werden. Die Bezahlung der Architekten ist nicht leistungsgerecht.

Änderung der Vergabe von Planungsleistungen durch die VOF
Die derzeit gültige VOF ist das Ende für das kleine Büro. Wenn diese Architekten 
überleben sollen, muss die VOF geändert werden.

Wettbewerbe für alle und faire Teilnahmebedingungen.
Eine Wettbewerbsteilnahme für das normale Architekturbüro ist ein Wunsch-
traum. Wenige werden eingeladen und einzelne Bewerber zugelost. Wir wollen 
gleiche Chancen für alle. Gute Architektur kommt nicht nur von Stararchitekten.

Recht auch für Architekten
Der Architekt haftet für Mängel ohne Schaden und für insolvente und schlampi-
ge Handwerker. Das kostet Geld in der Versicherung. Eine vergleichbare Recht-
sprechung gibt es in keinem anderen Beruf. 
Das Problem der freien Mitarbeiter im Sozialrecht muss praxisgerecht gelöst 
werden. 

Ökologie und Nachhaltigkeit mit Augenmaß in der Architektur
Nicht jedes bestehende Gebäude muss abgebrochen werden, um den Klima-
wandel zu stoppen. Wärmedämmung und Energieeinsparung müssen wirt-
schaftlich sinnvoll sein. Energieberatung kann nur der Fachmann, der Architekt. 
Wertvolle Bausubstanz muss erhalten bleiben.

Öffentlichkeitsarbeit für Architekten
Der Architekt braucht ein besseres Image in der Bevölkerung. Die Vorteile , die 
der Architekt dem Bauherr, gegenüber Handwerkern, Beratern, sonstigen Bau-
vorlageberechtigten oder Fertighäusern bietet, sind weitgehend unbekannt. Der 
Architekt hat eine umfassende Ausbildung, ist unabhängig und steht für Baukul-
tur.

Ihre Stimme für die Zukunft aller Architekten
Gleiche Chancen für Alle
VDA, Liste 6



 

 

Liste 7 Lukavac 
 

Die Liste 7 mit dem Namen Lukavac ist eine freie Liste1): 

Für eine aktive, solidarische und sachbezogene Arbeit                                                  
frei von Gruppenzwängen und –interessen. 

Für eine Wiedererstarkung des öffentlichen Bewusstseins                                               
zur Notwendigkeit einer städtebaulich und architektonisch           
qualitätsvollen Baukultur im regionalen Kontext                                                   
für eine lebenswerte Umwelt. 

Für eine bessere Kommunikation und mehr Verständnis                                         
zwischen den öffentlichen Bauverwaltungen und den freien Büros. 

Für mehr Architekten und Stadtplaner in den öffentlichen Verwaltungen. 

Für Zukunftsperspektiven junger und kleiner Büros                                                           
z.B. durch bessere Berücksichtigung im Wettbewerbswesen und bei 
öffentlichen Vergaben. 

Für die Anerkennung der Arbeit und Leistungen                                     
erfahrener Kollegen und Kolleginnen. 

Für ein besseres generationsübergreifendes Zusammenarbeiten. 

Für eine sichere und generationsgerechte Rente                                                  
in der Architektenversorgung. 

Für eine Stärkung unseres Berufsstandes. 

 

Auch wenn es „nur“ um einen Sitz unter 125 Vertretern geht.                                    
Auch diese eine Stimme kann engagiert etwas bewegen.                              

Deswegen kandidiere ich und bitte um Ihre Stimme                                                            
bei der Kammerwahl 2011. 

Robert G. König 

 

1)  Lukavac ist eine kleine zentralbosnische Stadt mit einem wunderbaren Miteinander der Ethnien.                       
Der Name der Stadt dient hier als Synonym des Miteinanders. 





 

Altdorf
Ernst Bergmann
Ingo Schötz
Augsburg
Peter Fäustlin
Lothar Holzmann
Annette Spaeth
Bernried
Robert Beyer
Ebersberg
Barbara Otter
Erding
Sven Pauli
Freising
Beate Bartl
Rainer Sieber
Fürth
Frank Weyherter
Garching
Andreas Fritz
Holzkirchen
Günther Schedel
Ingolstadt
Bertold Müller
Fritz Pöschl
Kiefersfelden
Ulrike Dengscherz
Landshut
Eberhard Dahme
Lauf
Rainer Drewel
Metten
Ursula Süß
München
Uta Aschermann
Claudius Bals
Dragana Bodenmüller
Thomas Felkner
Katharina Funk
Anja Grafe-Friedrich
Regina Herzogenrath
Michaela Hoppe
Gerhard Jäger
Georg Kestel
Helmut Krist
Gabriele Meissner
Günter Meyer
Claudia Petrella
Wolfgang Rabung
Ursula Rank
Katrin Regner
Ruppert Rösch
Christine Roth
Markus Schmitt
Prof. Jörg Weber
Cyriak Wittemann
Winfried Yblagger
Prof. Karl Zankl
Roland Zintl
Nürnberg
Wolfram Hirt
Siegrid Niewrzol
Ralf Röder
Helmut Schott
Passau
Stephanie Hahne
Puchheim
Erich Herbst
Pullach
Johannes Gleissner
Ingeborg Neuffer
Regensburg
Renate Aichner
Frank Bredl
Jörg Lipka
Hermann Rimböck
Angela Schöffel
Samerberg
Susanna Schempp
Schweinfurt
Werner Küntzel
Sinzing
Georg Pleschinger
Steinfeld-Waldzell
Johannes Ritter
Surberg
Ulike Holzner-Moeller
Weilheim
Matthias Finsterer
Weyarn
Stephan Schwanck
Wörth
Erhard Winklmann
Wörthsee
Talal Al-Kass

Kein Bau ohne Bauherr, kaum einer ohne Genehmigung. Diese Aufgaben 
übernehmen immer mehr Kolleginnen und Kollegen aus öffentlichen und 
privaten Organisationen. Wir sollten diese Beteiligung im Auge behalten, 
wenn wir über unsere Stellung in diesem „freien Beruf“ nachdenken. Etwa 
die Hälfte der Kammermitglieder sind abhängig tätig. Die bestehenden 
Mehrheitsverhältnisse in der Vertreterversammlung spiegeln dies jedoch 
bis jetzt nicht wider.

Wir dienstleister vertreten die Sicht der abhängig Tätigen in verschie-
denen Arbeitsgruppen und Ausschüssen. Nur über die Verbandsarbeit 
in der Architektenkammer können wir unsere Sicht den Kolleginnen und 
Kollegen aus anderen Tätigkeitsbereichen näher bringen. Nur so können
wir unsere Position im Berufsbild stärken, angefangen von der Definition 
von Ausbidungsinhalten bis hin zur Praxis von Bauherr, Planer und Aus-
führenden. Weiteres dazu unter www.dienstleister-architekten.de. 

Unsere bisherige Resonanz kann nur mit einer stärkeren Vertretung 
deutlicher werden. Wir brauchen Ihre Unterstützung.

Kennen Sie
 den Hocker?

Geben Sie Ihre Stimme den dienstleistern.

Auf dergleichen haben wir Be-
lege für unsere Fachkenntnisse 
erarbeitet. Im folgenden Berufs-
leben haben wir uns dann zwar 
auf ein Standbein verlegt, aber 
die Konzepte und Pläne für die 
nachhaltige sowie ästhetische 
Gestaltung der Umwelt werden

 noch immer im Dreieck 
Planung-Bauherr-Genehmigung 
verwirklicht. Wenn wir alle der-

selben Sache dienen, sitzt auch 
die Architektur

Liste 9



 
W a h l a u f r u f  Liste 10:  Landschaftsarchitekten 

 
 

Wir kandidieren für Sie: 
 

                                                                      
Ursula Hochrein   Ralph Kulak                                     Barbara Weihs Klaus-D. Neumann     Heidi Frank-Krieger
  

                                                                          
Wolfgang Färber    Petra Martin                 Franz Damm Stefanie Hackl    Helmut Leuker 

                                                          
Mareija Berger-Scheepers               Ulrich Möhrle Veronika Richter     Wilhelm Daurer   Gunhild Brandhoff 

Landschaftsarchitektur als 
Gesellschaftsaufgabe 
Landschaftsarchitekten nehmen 
eine Schlüsselrolle bei der  
Gestaltung einer ökologisch und 
sozial ausgewogenen, nach-
haltigen und humanen Zukunft ein. 
Die politische Relevanz und die 
gesellschaftliche Wahrnehmung 
von Landschaftsarchitektur und 
Freiraumplanung, Landschaftsent-
wicklung und Umweltvorsorge wird 
weiter steigen.  
 
Kooperation 
Frühzeitige Kooperation aller Pla-
nungspartner garantiert höchste 
Qualität in der Realisierung. Nur 
der kontinuierliche Dialog mit 
Architekten, Stadtplanern und 
anderen Fachdisziplinen führt zu 
optimalen Ergebnissen. Den 
Dialog werden wir in der ByAK und 
durch unser Engagement in 
regionalen Architektur-Netzwerken 
intensivieren. 
 
HOAI  
Landschaftsarchitekten setzen sich 
in vielen Gremien dafür ein, dass die 
HOAI fortgeschrieben, die Honorar-
sätze erhöht und neue Leistungsbil-
der aufgenommen werden. 
 
 

 
Gesetzesnovellierungen 
Die Architektenkammer nimmt 
zu allen planungs- und baurele-
vanten Gesetzen Stellung. Die 
fachliche Rückkoppelung mit 
der Liste Landschaftsarchitekten 
gewährleistet die Berücksichti-
gung unserer Belange im 
Baurecht, im Planungsrecht und 
im Wettbewerbswesen. 
 
Öffentlichkeitsarbeit 
Die Öffentlichkeitsarbeit der ByAK 
soll die Leistungen der Land-
schaftsarchitekten stärker als 
bisher berücksichtigen und durch 
eigene Veranstaltungen, Ausstel-
lungen und Publikationen nach 
außen dokumentieren. Dafür 
setzen wir uns mit großem 
Engagement ein. 
 
Wettbewerbe und Vergabe 
Landschaftsarchitekten sind in den 
ByAK - Wettbewerbsausschüssen 
vertreten. Sie treten mit Nach-
druck dafür ein, die Teilnahmebe-
rechtigung von Landschaftsarchi-
tekten in Planungswettbewerben 
und VOF-Verfahren auszubauen 
und die Einhaltung des Urheber-
rechts zu garantieren. 
 
 

 

Berufsnachwuchs 
Wir stehen in regelmäßigem 
Austausch mit der TU München 
und der HSWT (Hochschule 
Weihenstephan-Triesdorf) und 
begleiten die Umstellung auf die 
Bachelor- und Masterstudien-
gänge.   
Bei den Entscheidungsträgern 
setzen uns für eine zukunfts-
orientierte Ausstattung für die 
Studiengänge Landschaftsarchi- 
tektur und Landschaftsplanung 
an beiden Hochschulen ein.  
 
Für diese Ziele brauchen wir 
Ihre Unterstützung!  
Wir brauchen Ihre Stimme, um  
in der ByAK die Belange von 
Landschaftsarchitektinnen  und 
Landschaftsarchitekten wirksam  
zu vertreten. 
 
Die Liste wird organisiert vom 
Bund Deutscher Landschafts-
architekten, Landesverband 
Bayern.  
Hier stellen sich unsere 
Kandidatinnen und Kandidaten 
vor:  www.bayern.bdla.de 
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Der Kammervorstand in der X. Wahlperiode

Schwerpunkte und Ergebnisse der Arbeit des Vorstands in der X. Wahlperiode 
der Bayerischen Architektenkammer

Verbreiterung der Aktionsbasis der Kammer:

• Treffpunkt Architektur Niederbayern und Oberpfalz

• Jährliche Gespräche mit den Vorsitzenden der Ausschüsse und 
Arbeitsgruppen sowie Vertretern der Netzwerkgruppierungen

• Finanzielle Förderung der Öffentlichkeitsarbeit von Berufsver-
bänden, Netzwerkgruppierungen und Hochschulen

Bemühungen um die Architektenaus- und -fortbildung:

• Mitwirkung im ASAP Akkreditierungsverbund für Studiengänge 
der Architektur und Planung (stv. Vorsitz seit Herbst 2010)

• Fortführung der Dekanegespräche mit den Hochschulen und der 
TU München

• Einrichtung einer gemeinsamen Arbeitsgruppe Bayerische 
Architektenkammer – Eintragungsausschuss – Hochschulen zur 
Vereinheitlichung der Eintragungspraxis

• Erweiterung des Akademieprogramms (z. B. Veranstaltungen zur 
Novelle der BayBO und der HOAI; Kooperation mit der DGNB, 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Stadtplanertag)

• Ausbau des Veranstaltungsangebots an Wochenenden sowie 
außerhalb Münchens (2010: 41 Wochenendveranstaltungen)
Teilnahme am bundesweiten Fortbildungsportal der Länderarchi-
tektenkammern (www.architektenweiterbildung.de)

• Kooperation mit dem Institut ifbau der AK Baden-Württemberg 
und der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB) 
bei der Ausbildung von DGNB-Consultants und -Auditoren

Bemühungen um Sicherung und Fortentwicklung der HOAI:

• Mitwirkung in den Unterarbeitsgruppen der BAK zur Novellie-
rung der HOAI (alle Fachrichtungen)

• Mitwirkung in der „Task Force“ zur juristischen Begleitung der 
Novelle

• Stv. Vorsitz im AHO Ausschuss der Verbände und Kammern der 
Ingenieure und Architekten für die Honorarordnung e. V.

• Stellung des Vorsitzenden der Fachkommission Objektplanung 
des AHO sowie Mitwirkung in weiteren Fachkommissionen 

• Persönliche Gespräche mit Bundeswirtschaftsminister Brüderle 
(November 2010) und Ramsauer (April 2009 und November 2010)

• Fortführung der Gespräche mit Mitgliedern des Europäischen 
Parlaments, des Deutschen Bundestages, der Bayerischen 

Staatsregierung und des Bayerischen Landtages

• Herausgabe eines Fachgutachtens zur Honorierung von 
Leistungen des vorbeugenden Brandschutzes

Umsetzung der Novelle des Bayerischen Architektengesetzes
(Gesetz über die Bayerische Architektenkammer und die
Bayerische Ingenieurekammer-Bau – Baukammerngesetz):

• Durchsetzung der Regelstudiendauer für die Fachrichtung „Archi-
tektur“ von acht Semestern als Voraussetzung für die Eintragung 
in die Architektenliste

• Eintreten für eine entsprechende Verlängerung der Regelstudien-
dauer für Studiengänge der Innenarchitektur, Landschaftsarchi-
tektur und Stadtplanung

• Durchsetzung einer „Stadtplanerliste“ mit entsprechendem 
gesetzlichen Schutz der Berufsbezeichnung

• Geschäftsführung des gemeinsamen Eintragungsausschusses 
von Bayerischer Architektenkammer und Bayerischer Ingenieure-
kammer-Bau zur Eintragung in die Stadtplanerliste

• Mitwirkung bei der Umsetzung der EU-Berufsanerkennungsricht-
linie und der EU-Dienstleistungsrichtlinie in Landesrecht

Aufgreifen neuer wichtiger Bereiche:

• Gutachten des Instituts Hommerich Forschung „Die berufliche 
Situation der bayerischen Architekten. Empirische Analyse im 
Auftrag der Bayerischen Architektenkammer (2007)

• Wahrnehmung der Funktion als „Einheitlicher Ansprechpartner“ 
für Kolleginnen und Kollegen aus dem EU-Ausland, die in Bayern 
Architektendienstleistungen erbringen oder sich mit einem Büro 
niederlassen wollen

• Förderung des Architekturexports (Internetauftritt der Arbeits-
gruppe „Internationale Beziehungen“, Veranstaltung von 
Fachtagungen, Empfang von Fachbesucherdelegationen aus 
Europa, China und Südamerika)

• Hilfestellung bei Auftrags- bzw. Arbeitslosigkeit, Wiedereintritt 
in den Beruf, Förderung von Chancengleichheit durch die 
Arbeitsgruppe „Zukunft im Beruf“ (Ombudsstellen, Fachta-
gungen, Stellenmarkt im Internet)

• Berufung einer ad-hoc-Arbeitsgruppe „Ländlicher Raum“

• Beratungsstelle Barrierefreies Bauen (Präsentation einer neuen 
Ausstellung, Ausbau des Beratungsangebots in ganz Bayern)
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• Jährliche Begrüßungsveranstaltungen für neu eingetragene 
Kammermitglieder sowie Fachtagung „Junge Architekten“ zur 
Förderung junger Kolleginnen und Kollegen

• Intensivierung des Informationsangebots und der Beratung auf 
dem Gebiet „Energie und Architektur“

• Beitritt zur „Klima-Allianz“ der Bayerischen Staatsregierung

• Mitwirkung bei der jährlichen „Bayerischen Klimawoche“

• Beteiligung am Bündnis „München für Klimaschutz“

• Eintritt in die Deutsche Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen e. V. 
(DGNB) und Mitwirkung bei der Erarbeitung sog. Kriteriensteck-
briefe

• Beteiligung an der Consense 2011 (Internationaler Kongress und 
Fachausstellungder DGNB in Stuttgart)

• Mitwirkung am „Runden Tisch Nachhaltiges Bauen“ des Bundes-
ministeriums für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung

• Aufbau eines web-basierten ökologischen Baustoffinformations-
systems (WECOBIS) zusammen mit dem BMVBS

• Teilnahme an den EU-Forschungsprojekten „Alphouse“ und 
„Educate“

• Gründungsmitgliedschaft im „Mittelstandspakt Bayern“

• Mitwirkung in der Arbeitsgruppe „Denkmalpflege“ der Baye-
rischen Ingenieurekammer-Bau mit Herausgabe zweier Publikati-
onen

• Entwicklung einer Themensammlung „Planen und Bauen – Kon-
zepte für den Aufschwung“ mit der Obersten Baubehörde im 
Bayerischen Staatsministerium des Innern

• Bildung einer ad-hoc-Arbeitsgruppe „VOF“ zur Optimierung von 
Verfahren zur Vergabe von Planungsleistungen (u. a. stärkere 
Berücksichtigung der Belange kleiner und junger Büros; Einfluss-
nahme auf das Vergabehandbuch der Staatsbauverwaltung)

• Gemeinsame Herausgabe der 3. Auflage der Broschüre „Der 
Generalplanervertrag“ mit der Architektenkammer Baden-Württ-
emberg und derArchitekten- und Stadtplanerkammer Hessen

Mitwirkung im Wettbewerbswesen:

• Mitwirkung in der BAK-Arbeitsgruppe zur Erarbeitung einer 
bundesweit einheitlichen Wettbewerbsordnung (RPW)

• Intensivierung der Beratung zu Wettbewerben (GRW/RPW) und 
Vergabeverfahren der öffentlichen Hand (VOF); Bildung einer 
Arbeitsgruppe zur Förderung der Chancengleichheit zugunsten 
kleiner und junger Büros

• Fortbildungsveranstaltungen für Wettbewerbsbetreuer und 
Preisrichter

• Ausstellung „Architektenwettbewerbe in Bayern 2000 bis 2005“ 

sowie „2006 bis 2009“ an mehreren Ausstellungsorten in Bayern 
sowie in Berlin, Klagenfurt, Bozen und Brüssel

• Verleihung des Ausloberpreises zur Förderung des Wettbewerbs-
wesens an die Städte Kaufbeuren und Memmingen (2010)

Verbreiterung und Intensivierung der Öffentlichkeitsarbeit:

• Relaunch des Internetauftritts www.byak.de mit zahlreichen 
neuen Rubriken, sowie Möglichkeit der Online-Bestellung von 
Publikationen und der Online-Anmeldung zu Akademieveranstal-
tungen

• Herausgabe von Merkblättern zur neuen Bayerischen Bauord-
nung

• Schaltung eines Online-Tests „Selbsttest Nachhaltigkeit“, mit 
dessen Hilfe die Kammermitglieder ihr Wissen im Bereich Energie 
und Architektur anonym testen können

• Teilnahme am DIN-Normenportal (vergünstigter Zugang für 
Kammermitglieder zu rund 500 DIN-Normen sowie Online-Zu-
gang im Leseraum der Bayerischen Architektenkammer)

• Herausgabe neuer Publikationen (z. B. zur Expo Real, Architektur 
und Energie, der Architekt als Energieberater)

• Neuauflage von Publikationen (z. B. Architektenwettbewerbe; 
Freiberufliche Leistungen sicher vergeben)

• Gemeinsame Veranstaltungsreihe mit der OBB sowie anderen 
Partnern „Qualität zählt“

• Intensivierung der Aktivitäten im Bereich „Architektur für 
Kinder“ (u. a. Lehrerfortbildungen, Erarbeitung von Arbeitsmit-
teln für den Unterricht „Bayern hören“, „Klimadetektive“)

• Forum im Haus der Architektur: Veranstaltungsreihen wie z. B. 
„Wie wirklich ist die Wirklichkeit?“, „Das Unsagbare sagen“,„Non 
scholae sed vitae discimus“, „Dabei sein ist alles“

• Forum im Haus der Architektur: Ausstellungen, wie z. B. „Wohn-
raum Alpen“, „Böse Orte und Oasen plus“, „Wiener Wohnbau – 
sozial, ökologisch, innovativ“

• Monatlicher Architekturclub „Reden und Streiten über Architektur“

• Relaunch des Booklets „Architektouren“ mit jährlicher Wander-
ausstellung und Einführung der „KinderArchitektouren“

• Einführung einer Application für Smart Phones („Architektouren-
App“; 2011)

• Fortführung der Teilnahme an der Messe BAU gemeinsam mit der 
Bundesarchitektenkammer (Januar 2009 und 2011)

• Teilnahme an der „EXPO REAL“ gemeinsam mit der BAK, weiteren 
Länderarchitektenkammern und der Deutschen Gesellschaft für 
Nachhaltiges Bauen (DGNB); Auslobung eines Wettbewerbs zur 
Gestaltung eines Messestandes durch die Bayerische Architek-
tenkammer und Realisierung des Messestandes
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• Beteiligung an der Messe „Kommunale“ (2009 und 2011) 
in Nürnberg

• Fortführung der Architekturfilmtage (in München sowie in 
Nürnberg und Würzburg)

• Verleihung des Bayerischen Architekturpreises und des Baye-
rischen Staatspreises für Architektur (durch das Bayerische 
Staatsministerium des Innern) 2007, 2009 und 2011

• Mitwirkung an der Auslobung, Jurierung und Verleihung des 
DETAIL-Preises

• Fortführung der „Bauherrentage: „Vom Traum zum Haus“

• „Politik im Dialog“: vierteilige Diskussionsreihe mit Mitgliedern 
der Bayerischen Staatsregierung (2010)

• Herausgabe eines „Bauherrenhandbuchs“ (2011)

• Unterstützung der Architekturwochen A4 (2008)und A5 (2010) 
des BDA Bayern

• Einreichen von Vorschlägen zum Denkmalpreis der HypoKultur-
stiftung (jährlich)

• Erarbeitung einer neuen Kommunikationsstrategie für die  
Öffentlichkeitsarbeit (2010/2011)

• Festakt zum 40-jährigen Bestehen der  
Bayerischen Architektenkammer (2011)

• Jährliches Sommerfest der Bayerischen Architektenkammer zur 
Förderung des Dialogs mit Kammermitgliedern, Politik und  
Öffentlichkeit

• Intensivierung der Pressearbeit und Informationspolitik durch 
weiteren Ausbau und Neugestaltung des Regionalteils Bayern des 
DAB 

• Zusammenarbeit mit BR alpha als Medienpartner (Forum im 
Haus der Architektur, Politik im Dialog)

• Intensivierung der Kontakte zum Bayerischen Rundfunk (Hör-
funk, Fernsehen) und zu privaten Sendern (z. B. tv münchen) mit 
Interviews, Filmbeiträgen, etc.

• Intensivierung der Kontakte zur Tages- und Fachpresse  
(Interviews, Stellungnahmen, etc.)

• Neuauflage der Broschüre „Der Architekt: 10 Fragen – 10 Antwor-
ten“ (Online-Version)

• Fortführung des halbjährlichen Newsletters über die Tätigkeit der 
Arbeitsgruppen „ByAK Info“

• Aufbau eines Mail-Verteilers zur laufenden und aktuellen  
Information der Kammermitglieder

• Neue Kommunikationsstrategie zur Professionalisierung der 
Öffentlichkeitsarbeit (2011)

Intensivierung der berufspolitischen Arbeit auf 

EU-Ebene:

• Besuch des Vorstands in der Vertretung des Freistaats Bayern in 
Brüssel (Gespräche mit bayerischen Abgeordneten des EU-Parla-
ments)

• Besuch des Vorstands der EU-Kommission in Brüssel (Generaldi-
rektion Markt) wegen Umsetzung der EU-Richtlinie zur Anerken-
nung von Berufsqualifikationen

• Gespräch des Vorstands in Brüssel mit Vertretern des dortigen 
BAK-Verbindungsbüros sowie des Architects‘ Council of Europe 
(ACE)

• Erfahrungsaustausch mit der Kammer der Architekten, Raumpla-
ner, Landschaftsplaner und Denkmalpfleger Südtirol zu Fragen 
des Honorar- und Vergaberechts 

• Abschluss einer Kooperationsvereinbarung mit dem SIA (Schwei-
zerischer Architekten- und Ingenieurverein)

Verbesserung kammerinterner Abläufe:

• Modernisierung und Vereinfachung kammerinterner Regelwerke: 
Satzung (Treffpunkte Architektur), Wahlordnung für die Vertre-
terversammlung, Beitragsordnung

• Anpassung der Gebührenordnung an die herrschende Praxis (z. B. 
Gebührentatbestände für Tätigwerden der Kammer auf der 
Grundlage von EU-Richtlinien)

• Einrichtung eines Intranets zur besseren Kommunikation von 
Vorstand, Ausschüssen und Arbeitsgruppen

Bayerische Architektenkammer im März 2011

Der Vorstand:

Dipl.-Ing. Lutz Heese, München  (Präsident;  Architekt/Stadtplaner)
Dipl.-Ing. Brigitte Jupitz, Nürnberg  (1. Vizepräsidentin/Architektin)
Dipl.-Ing. Rudolf Scherzer, Nürnberg  (2. Vizepräsident; Architekt/
Stadtplaner)
Jürgen Bahls, Diessen am Ammersee (Innenarchitekt)
Dipl.-Ing. Karlheinz Beer, Weiden (Architekt/Stadtplaner)
Dipl.-Ing. Prof. Ingrid Burgstaller,  München/Nürnberg  
(Architektin/Stadtplanerin)
Dipl.-Ing. Hans Dörr, Landshut  (Architekt)
Dipl.-Ing. Andreas v. Fürstenberg, München  (Architekt/Stadtplaner)
Dipl.-Ing. Volker Heid, Fürth (Architekt/Stadtplaner)
Dipl.-Ing. (FH) Ursula Hochrein, München  
(Landschaftsarchitektin/Stadtplanerin)
Dipl.-Ing. Klaus Neisser, Bad Kissingen  
(Landschaftsarchitekt/Stadtplaner)
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Die Ergebnisse der Wahl der XI. Vertreterversammlung der Baye-
rischen Architektenkammer werden in gemeinsamer 
Sitzung des Wahlvorstands (Vorstand sowie Ausschuss Satzung und 
Wahlordnung) festgestellt. 

Als Termine für die Auswertung der Wahlvorschlagslisten 
(Stimmzettel) sind vorgesehen:

Montag, 9. Mai 2011, 9.30 bis ca. 17.30 Uhr,
Dienstag. 10. Mai 2011, 9.30 bis ca. 17.30 Uhr,
Mittwoch, 11. Mai 2011, 9.30 bis ca. 17.30 Uhr

Es wird darauf hingewiesen, dass die vorgenannten Sitzungstermine 
gemäß Ziff. 13.1. der Wahlordnung für die Wahlen zur Vertreterver-
sammlung für Kammermitglieder öffentlich sind.

München, den 9. März 2011

Der Vorsitzende des Wahlvorstands
Dipl.-Ing. Lutz Heese

Wichtige Hinweise zur Wahl
der XI. Vertreterversammlung

Bitte beachten:

Feststellung des Ergebnisses der Wahl der 
XI. Vertreterversammlung 
Bekanntmachung des Wahlvorstands der 
Bayerischen Architektenkammer

Versand der Wahlunterlagen
In der Zeit vom 4. bis 7. April 2011 werden allen wahlberech-
tigten Kammermitgliedern, d. h. Kolleginnen und Kollegen, 
die bis zum 14. Februar 2011 in die bayerische Architektenliste 
eingetragen wurden, die Unterlagen für die Wahl der Vertreter-
versammlung zugesandt. 

Der Umschlag im Format DIN B 4 trägt die Aufschrift „Brief-
wahlunterlagen“ und ist mit dem Kammersiegel versehen.

Sollten Sie bis zum Beginn der Wahlzeit, also bis zum 11. April 
2011, Ihre Wahlunterlagen noch nicht erhalten haben, wenden 
Sie sich bitte an die Geschäftsstelle der Bayerischen Architek-
tenkammerTelefon 089/139880-0, Telefax 089/139880-55.

Wettbewerbe in Bayern 2006-2009

Wettbewerbsausstellung

Premiere für die neue Ausstellung und den Katalog

Am 1. März 2011 eröffnete 
Bayerns Innenminister 
Joachim Herrmann in der 
Obersten Baubehörde die 
Ausstellung „Architekten-
wettbewerbe in Bayern 
2006-2009“ der Bayerischen 
Architektenkammer. „Wett-
bewerbe sind ein wichtiges 
Instrument zur Förderung 
der Baukultur“, betonte der 
Bauminister. Staatliche, 
kommunale und private Bau-
herren nutzen die Vorteile 
des Architektenwettbe-
werbs, um die bestmögliche 
Lösung für eine konkrete 
Planungsaufgabe zu finden.
Die Ausstellungseröffnung 

Ausstellungskatalog: 
Architektenwettbewerbe in Bayern 2006-2009

Zur Ausstellung ist ein Katalog erschienen 
in dem alle Projekte mit Infotext, Bildmate-
rial und Daten veröffentlicht sind. 
Die Texte sind zweisprachig auf Deutsch 
und Englisch. Insgesamt umfasst der Ka-
talog 328 Seiten und kann direkt über die 
Geschäftstelle der Bayerischen Architek-
tenkammer bestellt werden.

Bayerische Architektenkammer, Waisenhausstraße 4, 80637 München
E-Mail: info@byak.de, Telefax: 089-139880-55, Preis: 15,00 Euro zzgl. 
Versandkosten
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Innenminister Joachim Herrmann und 
Kammerpräsident Lutz Heese

war ein großer Publikumserfolg: Der Leiter der Obersten Baubehör-
de, Ministerialdirektor Josef Poxleitner, begrüßte nahezu 300 Gäste. 
Die rund 300 Projekte der Ausstellung spiegeln die Aufgabenfelder 
der Architektur wider, vom Einfamilienhaus bis zur großen Bauauf-
gabe der Staatsbauverwaltung. 
Der Präsident der Architektenkammer, Lutz Heese, hob in seinem 
Statement hervor, dass Bayern im bundesweiten Vergleich seit Jah-
ren Spitzenreiter bei der Anzahl von durchgeführten Architekten-
wettbewerben ist.
Die Ausstellung ist bis zum 31. März 2011 in der Obersten Baubehör-
de zu sehen und geht anschließend als Werbeträger für die baye-
rische Baukultur auf Wanderschaft. Christine Mantel, OBB
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Beim Würzburger Bauherrentag am  
26. Februar 2011 drehte sich alles um die 
eigenen vier Wände. Knapp 200 potenzielle 
Bauherren nutzten das kostenlose Ange-
bot mit zahlreichen Fachvorträgen in den 
Räumlichkeiten des Treffpunkts Architektur 
Unterfranken. Eröffnet wurde die Veranstal-
tung von Michael Hetterich (Mitglied des 
Treuhänderteams des Treffpunkts Architektur 
Unterfranken) und dem Würzburger Stadtbau-
rat Christian Baumgart. Letzterer hob in seiner 
Begrüßung hervor, dass „die Stadt Würzburg 
sehr gerne Partner des Würzburger Bauher-
rentages ist. Dieser ist eine sehr schöne und 
wichtige Initiative!“ 
Das Angebot der zahlreichen Kurzvorträge 
orientierte sich an grundsätzlichen Themen, 
die für den privaten Hausbau relevant sind. 
Hierzu zählten Finanzierungs- und Förder-
möglichkeiten, rechtliche Aspekte, Energiefra-
gen, Belange des barrierefreien Bauens und 
natürlich alle wesentlichen Informationen, 
die den Planungs- und Bauprozess betreffen. 
Laut einer GfK-Studie planen übrigens 16 
Prozent der bayerischen Eigenheimbesitzer 
in den nächsten drei Jahren ihre Immobilie zu 
modernisieren. 
Von Seiten der Besucher gab es an diesem 

Bauherrentage

Viel Lob: Würzburger Bauherrentag
Am 26. Februar 2011 kamen fast 200 Interessierte zum  
Treffpunkt Architektur Unterfranken

Tag viele Fragen an die Referenten, die im 
persönlichen Gespräch vor Ort geklärt werden 
konnten, und auch viel Lob an die Veranstalter.
Neben der Stadt Würzburg engagierte sich 
auch die Sparkasse Mainfranken Würzburg für 
den Bauherrentag. Unterstützung von Seiten 
des Ehrenamts gab es von Michael Hetterich, 
Professor Wolfgang Fischer und Ulrich Geisel. 
An dieser Stelle nochmals ein herzliches 
Dankeschön an alle Referentinnen und Refe-
renten!    Zar

Initiiert wurde das Modell „Bauherrentag“ von der Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit der  
Bayerischen Architektenkammer und in Neumarkt 2007 aus der Taufe gehoben. Die Ge-
schäftsstelle der Bayerischen Architektenkammer unterstützt die Veranstalter bei der Or-
ganisation und trägt einen Teil der Kosten. Neben zahlreichen Informationsunterlagen zum 
kostenlosen Auslegen gibt es von Seiten der Bayerischen Architektenkammer entsprechendes 
Standmobiliar für die Durchführung eines Bauherrentages.

Für 2011 sind mehrere Bauherrentage in den einzelnen Regierungsbezirken geplant. Nähere 
Informationen hierzu finden Sie auf der Homepage der Bayerischen Architektenkammer unter 
www.byak.de in der Rubrik „Informationen für Mitglieder“. 

Sie möchten einen Bauherrentag veranstalten?

Für Rückfragen und weitere Informationen 
Beate Zarges, Referat für Öffentlichkeitsarbeit
Telefon: 089-139880-39
Telefax: 089-139880-99
E-Mail: zarges@byak.de

vlnr: Michael Hetterich, Johannes Berschneider, 
Wolfgang Fischer, Klaus Neisser

Fo
to

: M
ic

ha
el

 E
hl

er
s

 Filmmuseum im Münchner Stadtmuseum
St.-Jakobs-Platz 1, 80331 München

(U-/S-Bahn Marienplatz)

Eintritt: 4 Euro,
3 Euro für Mitglieder des Münchner Filmzentrums 

und der Bayerischen Architektenkammer
Kartenreservierung: Tel. 089 / 233 964 50

Ein Projekt der
Bayerischen Architektenkammer

Waisenhausstraße 4, 80637 München

Ausführliches Programm: www.byak.de

Konzept, Organisation:
Bayerische Architektenkammer, Filmmuseum im Münchner Stadtmuseum Bayerische Architektenkammer

in Kooperation
mit dem Filmmuseum
im Münchner Stadtmuseum

Architekturfilmtage
  8. bis 13. April 2011          11. 

Gestaltung: Sibylle Christlein, München   
John Lautner (Copyright The John Lautner Foundation)

Architekten im Portrait
Zur Person:

Architektur 
unter der Lupe 2011

Zum nunmehr sechsten Mal bietet PA/
Spielen in der Stadt e.V. im Auftrag der 
Landeshauptstadt München/Sozialreferat 
und in Kooperation mit der Bayerischen 
Architektenkammer das Programm „Archi-
tektur unter der Lupe“ an, bei dem Schüler 
und Lehrer außergewöhnliche Münchner 
Gebäude erleben. Insgesamt 12 Termine, 
jeweils mittwochs vormittags von 9.00 bis 
12.00 Uhr, können in diesem Jahr gebucht 
werden.    Mat

Seht, entdeckt und begreift Architektur 

Weitere Informationen:  www.byak.de und 
www.spielen-in-der-stadt.de

unter der Lupe

Ein Schulklassenprogramm für 3. bis 6. Klassen. 
Seht, entdeckt, und begreift Architektur!

Veranstalter: PA/Spielen in der Stadt e.V.
im Auftrag der Landeshauptstadt München/
Sozialreferat, in Kooperation mit 
der Bayerischen Architektenkammer 

Architektur und Kinder

Architekturfilmtage der  
Bayerischen Architektenkammer

Zur Person:  
Architekten im Portrait

8. bis 13. April 2011  
Filmmuseum München
St.-Jakobs-Platz 1 

Nähere Informationen unter www.byak.de
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Gut zu wissen

Architekten, Autoren, Filmemacher, Musiker, bildende und darstel-
lende Künstler, Designer und die Entwickler von Computerspielen 
– unter dem Begriff „Kultur- und Kreativwirtschaft“ versammelt 
sich eine bunte Berufsgruppe. Und eine volkswirtschaftlich wichtige 
dazu: Nach Angaben des Bundeswirtschaftsministeriums erzielten 
im Jahr 2008 deutschlandweit knapp eine Million Erwerbstätige in 
rund 238.000 Kreativ- und Kulturunternehmen einen Umsatz von 132 
Milliarden Euro. Mit 28 Prozent ist dabei die Quote der Selbständigen 
außergewöhnlich hoch. Doch trotz der insgesamt erfolgreichen Ent-
wicklung steht die Kultur- und Kreativwirtschaft nach Einschätzung 
des Ministeriums vor besonderen Herausforderungen, wie beispiels-
weise der Digitalisierung und der Globalisierung.
Um die Wettbewerbsfähigkeit der Branche weiter zu steigern, hat die 
Bundesregierung im Jahr 2007 daher die Initiative Kultur- und Krea-
tivwirtschaft gestartet und zum Jahresende 2009 das Kompetenzzen-
trum Kultur- und Kreativwirtschaft des Bundes eingerichtet, das sich 
als Mittler zwischen Kulturschaffenden und wirtschaftsfördernden 
Organisationen und der Politik versteht. Eine Besonderheit macht 

Kostenloses Orientierungsangebot zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit

Für eine Anmeldung kontaktieren Interessierte bitte  
Jürgen Enninger unter Tel. 0151-26 46 72 88 oder  
enninger@rkw-kreativ.de.
Weitere Informationen: www.kultur-kreativ-wirtschaft.de

das Kompetenzzentrum aus: Als Bundeseinrichtung ist es auch auf 
der regionalen Ebene aktiv. Im Wesentlichen geht es hier um Orien-
tierung für Kreativunternehmen. Dazu wird ein Netz von regionalen 
Ansprechpartnern vorgehalten, die individuelle Orientierungsbera-
tungen und Sprechtage anbieten. 
Der für Bayern zuständige regionale Ansprechpartner des Bundes,  
Jürgen Enninger, bietet Kultur- und Kreativunternehmen Gespräche 
in zehn bayerischen Orten an (Augsburg, Bamberg, Bayreuth, Coburg, 
Ingolstadt, München, Nürnberg, Passau, Regensburg, Würzburg).
Im Mittelpunkt der Gespräche stehen erfahrungsgemäß die Klärung 
erster unternehmerischer Ideen, die wirtschaftliche Weiterentwick-
lung einer konkreten Geschäftsidee, die Verknüpfung mit spezi-
fischen Angeboten für die Kultur- und Kreativwirtschaft vor Ort sowie 
das Networking und der Erfahrungsaustausch.    Jürgen Enninger/Mat

„LandLuft“ – Kommunale Entscheidungsträger

Mit seinem Jahresprojekt 2011 wendet sich 
das architekturforum_kempten in Kooperati-
on mit dem architekturforum _ memmingen 
/ unterallgäu an die Zielgruppe der kommu-
nalen Entscheidungsträger in den Allgäuer 
Gemeinden, weil diese für eine qualitätvolle 
Baukultur im ländlichen Bereich ausschlag-
gebend sind.
Als Grundstock dient dabei die Ausstellung 
„LandLuft“ zum landesweiten Baukultur 

Netzwerk 

– Gemeindepreis, den eine gleichnamige 
österreichische Initiative letztmalig 2009 
vergeben hat. 
Am Tag der Ausstellungseröffnung in Kemp-
ten / Allgäu findet am 01.04.11 im Kornhaus 
die zentrale Auftaktveranstaltung statt, zu 
der alle Landräte, Bürgermeister, Gemein-
deräte, Bauausschuss - Mitglieder, Bauamts- ist es, einen vertrauensvollen Dialog mit 

denjenigen Personen aufzubauen, die Kraft 
ihres Amtes maßgeblichen Einfluss auf 
die Gestaltung unserer baulichen Umwelt 
abseits der größeren Städte haben.
Bei „LandLuft Allgäu“ handelt es sich um ein  
von der Bayerischen Architektenkammer 
gefördertes Pilotprojekt, das in der Folge 
in allen Regierungsbezirken seine jeweilige 
regionale Fortsetzung finden soll.leiter des Allgäus eingeladen werden. 

Neben diesem halbtägigen Symposium mit 
vielen hochkarätigen Referenten werden 
in den darauffolgenden  Wochen weitere 
Rahmenveranstaltungen angeboten, wäh-
rend die Ausstellung im Mai 2011 erst nach 
Memmingen und dann nach Immenstadt 
weiterwandert. 
Erklärte Absicht der Gesamtveranstaltung 
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Weiterbildung, Veranstaltungen, Beratung

Fortbildungsveranstaltungen der Bayerischen Architektenkammer
Datum Ort Veranstaltungen und Referenten Gebühr V.-Nr. Veranstalter und

Anmeldung
04.04.2011
19.00 Uhr

Haus der Architektur
Waisenhausstraße 4
80637 München

Architekturclub: 
Rivers And Tides – Andy Goldsworthy Working With Time 
Ein Film von Thomas Riedelsheimer

Haus der Architektur
Waisenhausstraße 4
80637 München

Postanschrift:
Postfach  19 01 65
80601 München
Telefon:
(089) 13 98 30-0
Durchwahl Akademie: 
-32/ -34/ -37/-43/-75

Telefax:
(089) 13 98 80-33

E-Mail:
akademie@byak.de

08.-10.04.2011 Filmmuseum
St.-Jakobs-Platz 1
München

Architekturfilmtage
„Zur Person: Architekten im Portrait“

08.04.2011 
9.30 –17.30 Uhr

Haus der Architektur
Waisenhausstraße 4
80637 München

Haftung der Architekten
Ref.: RA Dr. Achim Neumeister, München

€ 110,–
Gäste: 
€ 190,–

11190

09.04.2011
9.30 –18.00 Uhr

Haus der Architektur
Waisenhausstraße 4
80637 München

Praxis der Immobilienbewertung
Ref.: Dipl.-Ing. (FH) Evelin Fratoni, CIS HypZert, Augsburg 
| Dipl.-Ing. Frank Hemmer, FRICS Architekt CIS HypZert,
Grafrath

€ 155,–
Gäste: 
€ 225,–

11168

14./15.04.2011
9.30 –17.30 Uhr

Presseclub Nürnberg
Gewerbemuseumsplatz 2
Marmorsaal
Nürnberg

Architektenvertrag und Bauvertrag
Ref.: RA Dr. Alexander Scholz, München | RA Dr. Karl-
georg Stork, München

 € 190,–
Gäste: 
€ 280,–

11185

15.04.2011
9.30 –17.00 Uhr

Haus der Architektur
Waisenhausstraße 4
80637 München

Energieeffizientes Bauen – Passivhäuser
Ref.: Dipl.-Ing. Univ. Rainer Vallentin, Architekt,  
Stadtplaner, München

€ 130,–
Gäste: 
€ 200,–

11179 

26.04.2011
9.30 –17.00 Uhr

Haus der Architektur
Waisenhausstraße 4
80637 München

Nachhaltigkeit Planen - Teil I
Ref. Dipl.-Ing. ETH Andrea Georgi-Tomas, Architektin, 
DGNB Auditorin, Darmstadt | Dipl.-Ing. Matthias Fuchs, 
Architekt, DGNB Auditor, Darmstadt

€ 175,– 11170

29.04.2011
9.30 –17.00 Uhr

Treffpunkt Architektur
Herrnstraße 3
Würzburg

Termin- und Kapazitätsplanung
Ref.: Prof. Dr.-Ing. Dipl.-Wirtsch.-Ing. Wolfdietrich 
 Kalusche, Architekt, Brandenburgische Technische  
Universität Cottbus

€ 110,–
Gäste: 
€ 190,–

11174

04.05.2011
9.30 –17.00 Uhr

Presseclub Nürnberg
Gewerbemuseumsplatz 2
Marmorsaal
Nürnberg

Baukostenplanung und -kontrolle
Ref.: Dipl.-Ing. (FH) Werner Seifert, Architekt, ö.b.u.v. 
Sachverständiger für Honorare für Leistungen der Archi-
tekten und Ingenieure, Würzburg

€ 110,–
Gäste: 
€ 190,–

11177

05.05.2011
9.30 –17.30 Uhr

Haus der Architektur
Waisenhausstraße 4
80637 München

Regenwassernutzung
Ref.: Dipl.-Ing. Klaus W. König, ö.b.u.v. Sachverständiger 
für Bewirtschaftung und Nutzung von Regenwasser, 
 Überlingen

€ 130,–
Gäste: 
€ 200,–

11136

05./06.05.2011
9.30 –17.30 Uhr

Haus der Architektur
Waisenhausstraße 4
80637 München

Architektenvertrag und Bauvertrag
Ref.: RA Dipl.-Ing. Thomas Gritschneder, München | RA 
Dr. Alexander Scholz, München | RA Dr. Karlgeorg Stork, 
München

 € 190,–
Gäste: 
€ 280,–

11186

07.05.2010
9.30 –17.00 Uhr

Haus der Architektur
Waisenhausstraße 4
80637 München

Baudurchführung in der Landschaftsarchitektur Teil 5:
Rechnungs- und Nachtragsprüfung
Ref.: Dipl.-Ing. Univ. Uwe Fischer, Landschaftsarchitekt, 
Stadtplaner, Eching | RA Arndt Kresin, Fachanwalt für 
Bau- und Architektenrecht, München

€ 130,–
Gäste: 
€ 200,–

11134
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Datum Ort Veranstaltungen und Referenten Gebühr V.-Nr. Veranstalter und
Anmeldung

13./14.05.
und 21.05.2011
1. Tag 
9.30 –17.00 Uhr
2. Tag
9.30 –16.30 Uhr
3. Tag 
9.30 –18.00 Uhr

Haus der Architektur
Waisenhausstraße 4
80637 München

Aufbauseminar zur Immobilienbewertung 
Ref.: Dipl.-Ing. (FH) Evelin Fratoni, CIS HypZert, Augsburg 
| Dipl.-Kfm. Bernhard Hiebeler, MRICS, Diplomierter Woh-
nungs- und Immobilienwirt (FWI), München | Leitung: 
Dipl.-Ing. Frank Hemmer, FRICS Architekt CIS HypZert, 
Grafrath

€ 390,–
Gäste: 
€ 570,–

11148 Haus der Architektur
Waisenhausstraße 4
80637 München

Postanschrift:
Postfach  19 01 65
80601 München
Telefon:
(089) 13 98 30-0
Durchwahl Akademie: 
-32/ -34/ -37/-43/-75

Telefax:
(089) 13 98 80-33

E-Mail:
akademie@byak.de

17.05.201
9.30 –16.30 Uhr

Haus der Architektur
Waisenhausstraße 4
80637 München

Die vorbereitende Bauleitplanung –
Flächennutzungs- und Landschaftsplan

€ 130,–
Gäste: 
€ 200,–

11135

21.05.2011
7.00 Uhr

ca. 9.00 Uhr

Beginn 
ca. 10.00 Uhr

Abfahrt:  
Haus der Architektur 
Waisenhausstraße 4 
München
Zustieg: Raststätte  
Nürnberg-Feucht

Bayreuth

Tagestour: Bauen in Bayern
Tour 21: Aktuelle Architektur in Oberfranken 
Schwerpunkt östliche Landkreise (Bayreuth, Kulmbach, 
Hof, Wunsiedel)

Ref.: Dipl.-Ing. Univ. Peter Kuchenreuther, Architekt,  
Stadtplaner, Marktredwitz

€ 45,00
Gäste:
€ 70,00
inkl.  
Busfahrt

11106

01. – 05.06.2011 Paris Fachexkursion:
Paris_Wohnen_Kultur_Moderne 
Fachl. Leitung: Dipl.-Ing. Markus Julian Mayer, Architekt, 
München | Dipl.-Ing. Oliver Voitl, Architekt, Stadtplaner, 
Referent für Wettbewerb und Vergabe, Bayerische  
Architektenkammer 

Weitere Informationen unter:
http://www.byak.de

€ 990,–
p. P. im 
DZ  
(EZ-Zu-
schlag  
€ 320,–)

11100

Ergänzende aktuelle Informationen finden Sie im Internet unter www.byak.de und im Programmheft 1/11 der Akademie für 
Fort- und Weiterbildung der Bayerischen Architektenkammer.

Datum Ort Veranstaltungen und Referenten Gebühr Veranstalter und
Anmeldung

Treffpunkt Architektur Schwaben (TAS) der Bayerischen Architektenkammer
Veranstaltungskalender der schwäbischen Architektenverbände und -gruppierungen

14.03 – 8.04 2011 Foyer des ehemaligen  
Union Kinos 
Memmingen

Ausstellung:
thomas wechs preis

BDA KV Augsburg-Schwaben

01.04.2011
19. 00 Uhr

Kunsthalle Kempten 
Memminger Straße 5
87435 Kempten

LandLuft Allgäu
Ausstellungseröffnung mit einer Einführung von Prof. Karl 
 Ganser, Krumbach

Ausstellungsdauer: 2. bis 29. April 2011
Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag: 14.00 bis 18.00 Uhr
Samstag u. Sonntag: 10.00 bis 16.00 Uhr

architekturforum kempten e.V. mit 
architekturforum Memmingen/ 
Unterallgäu
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08.04.2011
14.00 – 16.00 Uhr

Treffpunkt Architektur
Herrnstraße 3
97070 Würzburg

Barrierefreies Bauen ByAK www.byak.de

11.04.2011
19.00 Uhr

Architektengespräch mit Dr. Hülya Banda,
Leiterin FA Bauaufsicht

AIV Würzburg 0931-372282

13.04.2011
9.00 – 16.00 Uhr

LAG "Architektur und Schule" 
Fortbildung „Schulhausarchitektur“

LAG + BDA 09391-5478

27.04.2011
19.00 Uhr

Stammtisch AIV Schweinfurt
(mit Gespräch über die Stadtplanung Schweinfurt)

AIV SW info@aiv-schweinfurt.de

29.04.2011
9.30 –17.30 Uhr

Treffpunkt Architektur
Herrnstraße 3
Würzburg

Termin- und Kapazitätsplanung
Ref.: Prof. Dr.-Ing. Dipl.-Wirtsch.-Ing. Wolfdietrich Kalusche, Ar-
chitekt, Brandenburgische Technische  
Universität Cottbus

€ 110,–
Gäste: 
€ 190,–

www.byak.de

Datum Ort Veranstaltungen und Referenten Gebühr Veranstalter und
Anmeldung

Treffpunkt Architektur Unterfranken der Bayerischen Architektenkammer
Veranstaltungskalender der unterfränkischen Architektenverbände und -gruppierungen

bis 2.04.2011
Freitag 
13.00 – 18.00 Uhr 
Samstag
10.00 – 18.00 Uhr

Röckl Turm
Landshut

Ausstellung: Bewegende Begegnung Isar Deutscher Werkbund Bayern e.V.

6.04.2011
20.00 Uhr

kleines theater - 
Kammerspiele Landshut
Bauhofstr. 1
84028 Landshut

Vortrag: Kunst im Park – Park und Kunst
Prof. Dr. Udo Weilacher TUM München

architektur und kunst e.v. Landshut

9.04.2011
14.00 Uhr 

Treffpunkt: 
Maxwehr
Landshut

Bewegende Begegnung Isar: 
Stadtspaziergang mit Baudirektor Johannes Doll
inkl. Besichtigung der Ausstellungsobjekte an der Isar mit  
Lehrerin Sylvie Brennsteiner

Deutscher Werkbund Bayern e.V.

bis 24.04.2011 Luftmuseum Amberg
Eichenforstgäßchen 12
92224 Amberg

„Atmende Architektur“ –  
Ausstellung + Werkbericht des japanischen Architekten 
Kengo Kuma

Luftmuseum Amberg

14.042011
19.00 Uhr

Thon-Dittmer-Palais
Haidplatz 8
93047 Regensburg

Vortrag: Wilhelm Koch, Etsdorf
Erbauer – Künstler – Grafiker

Architekturkreis Regensburg

Datum Ort Veranstaltungen und Referenten Gebühr Veranstalter und
Anmeldung

Treffpunkt Architektur Niederbayern und Oberpfalz (TANO)
Veranstaltungskalender der Architektenverbände und -gruppierungen
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01.04.2011
15.00 Uhr

Bauhütte Obbach
Gemeinde  
Euerbach

Exkursion / Vortrag / Diskussion: 
Innenentwicklung am Beispiel „Interkommunale Allianz – Oberes 
Werntal“
1. Bürgermeister Hr. Arnold, Gemeinde Euerbach, Regional-
manager Hr. Frey, Allianzmanagerin Fr. Braksiek

SRL Regionalgruppe Bayern,  
Kristina Vogelsang, 0911/3669701

07.04.2011
16.00 – 18.00 Uhr 

Baumeisterhaus 
Bauhof 9
Nürnberg

Beratungstermin: Barrierefreies Bauen ByAK, 089-13 98 80-31, 
während der Termine:
0911-23 14 996

08.04.2011
ab 19.00 Uhr

Kleine Galerie im  
Treffpunkt Architektur 
Lorenzer Straße 30
Nürnberg

Finissage, Jahresausstellung der „Malstunde“,  
Verleihung des Publikumspreises
Eine lockere Arbeitsrunde von Architekten präsentiert:
Zeichnungen und Aquarelle 2010

Treffpunkt Architektur der 
Bayerischen Architektenkammer

13.04.2011 wird noch bekannt 
gegeben

Grüner Stammtisch: Blumenzwiebeln – Vielfalt – Schönheit  – 
Verwendung

DGGL Bayern-Nord
Info: jochen.martz@gmx.de,
www.dggl-nordbayern.de

14./15.04.2011
9.30 –17.30 Uhr

Haus der Architektur
Waisenhausstraße 4
80637 München

Fehlerfrei planen und sanieren unter Anwendung der aner-
kannten Regeln der Technik
Ref.: Dipl.-Ing. Manfred Heinlein, Architekt, ö.b.u.v. Sachverstän-
diger für Schäden von Gebäuden, Dießen | Dipl.-Ing. (FH) 
 Michael Probst, Architekt, ö.b.u.v. Sachverständiger für Bau-
schäden, Mainz

€ 190,–
Gäste:
€ 280,– 

Info: www.byak.de

15.04.2011
15.00 – 17.00 Uhr

Baubüro in Sanspareil Baustellenbesichtigung: 
Burg Zwernitz – Forkelanwesen, Umbau zu einem Museum
Dipl.-Ing. (FH) Donald Booz, Staatl. Bauamt Bayreuth

BDB-Bayreuth
Dr. Hans-Günter Schneider
0921/33399
www.bdb-bayreuth.de

16.04.2011
ab 13.00 Uhr 

nach Vereinbarung
1 Woche vorher

Arbeitstreffen: „Malstunde“ im Kollegenkreis,
Zeichnen und Aquarellieren im Freien

€ 10,-- Anmeldung: 
malstunde@arc-he.de; 
1 Woche vorher

21.04.2011
16.00 – 18.00 Uhr 

Baumeisterhaus 
Bauhof 9
Nürnberg

Beratungstermin: Barrierefreies Bauen ByAK, 089-13 98 80-31, 
während der Termine:
0911-23 14 996

23.04.2011
13.00 – 14.30 Uhr

Treffpunkt  
wird bei Anmeldung 
bekanntgegeben 

Führung für Großeltern und ihre Enkelkinder:  
„Architektur für jung und alt“
Carmen Dittrich, Innenarchitektin

Treffpunkt Architektur und  
Magazin sechs+sechzig,  
Nürnberg, Info: 0911/3777661 
info@sechs-und-sechzig.de

27.04.2011
19.00 – 20.30 Uhr

GSO Hochschule
Nürnberg, Raum A002 
Kesslerplatz 12 
Nürnberg

Vortragsreihe „horizontal vertikal“ Fachschaft Architektur  
GSO Hochschule Nürnberg
www.fachschaft-ar.de

Datum Ort Veranstaltungen und Referenten Gebühr Veranstalter und
Anmeldung

Treffpunkt Architektur Oberfranken und Mittelfranken der Bayerischen Architektenkammer
 Veranstaltungskalender der ober- und mittelfränkischen Architektenverbände und -gruppierungen

Alle Angaben der Veranstaltungskalender ohne Gewähr. Die Treffpunkt-Informationen erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 
Bitte informieren Sie sich zusätzlich unter „Treffpunkte Architektur“ auf unserer Website www.byak.de


